
DIETER LASER 
(in Kiel geboren, in Hamburg aufgewachsen)  
arbeitete am Theater mit Regisseuren wie Jürgen Flimm, Klaus Michael Grüber, Michael 
Haneke, Armin Holz, Claus Peymann, Dieter Wedel u.v.a. Seine enge Zusammenarbeit mit 
Peter Stein begann an den Münchner Kammerspielen, wurde am Schauspielhaus Zürich 
fortgesetzt und führte zur Mitbegründung der Berliner Schaubühne, in deren Direktorium 
Laser gewählt wurde. Neben zahlreichen Gastspielen wie Schillertheater Berlin, Deutsches 
Schauspielhaus Hamburg, Städtische Bühnen Frankfurt am Main, Düsseldorfer 
Schauspielhaus, Staatstheater Stuttgart, Theater Basel, Schauspielhaus Zürich, Burgtheater 
Wien, Salzburger Festspiele, Nibelungen Festspiele Worms u.v.a. - spielte er bisher etwa 
siebzig Hauptrollen in deutschen und internationalen Film- und Fernsehproduktionen. 
(Deutscher Filmpreis / Fantastic Fest Award USA "Best Actor" 2009 ) 
 
KINOAUSWAHL 

2009 THE HUMAN CENTIPEDE  (NL / UK)   Tom Six  
 Fantastic Fest USA: "Best Picture" 
 Screamfest LA: "Best Picture" 

2006 ICH BIN DIE ANDERE     Margarethe v. Trotta 

2003 BALTIC STORM      Reuben Leder 
 Mit Greta Scacchi u. Donald Sutherland 

2002 FÜHRER EX       Winfried Bonengel 

2002 GROSSE MÄDCHEN WEINEN NICHT   Maria von Heland 

2001 SUCK MY DICK      Oskar Roehler 

1996 CONVERSATION WITH THE BEAST   Armin Mueller-Stahl 

1996 THE OGRE / DER UNHOLD    Volker Schlöndorff 
Mit John Malkovich 

1996 SHANGHAI 1937 (HOTEL SHANGHAI)   Peter Patzak 
Mit Annie Giradot u. Elliot Gould 

1993 KASPAR HAUSER      Peter Sehr 

1991 MEETING VENUS / ZAUBER DER VENUS  Istvan Szabo 
Mit Glenn Close 

1990 THE MAN INSIDE / TÖDLICHE NACHRICHTEN Bobby Roth 
Mit Natalie Baye u. Peter Coyote 

1986  FATHERS AND SONS / VÄTER UND SÖHNE   Bernhard Sinkel 
Mit Burt Lancaster u. Julie Christie 

1979  DEUTSCHLAND IM HERBST    Volker Schlöndorff 

1978 DIE GLÄSERNE ZELLE     Hans W. Geissendörfer 
Mit Brigitte Fossey 

1976 DIE VERLORENE EHRE DER KATHARINA BLUM Volker Schlöndorff 

1975 JOHN GLÜCKSTADT     Ulf Miehe 
 "Filmband in Gold" für die Titelrolle 


